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„Die Not vor unserer Haustür
nicht aus den Augen verlieren“

Lions Club Heidelberg-Palatina: Spendenübergabe an die SKM-Wohnungslosenhilfe

Von Peter Wiest

Heidelberg/Rhein-Neckar. Es ist eine se-
gensreiche Zusammenarbeit, mit der viel
Gutes getan und erreicht wird. Und das
alles zudem sozusagen direkt vor unse-
ren Haustüren in unserer unmittelbaren
Nachbarschaft. Seit über zwei Jahrzehn-
ten unterstützt der Lions-Club Heidel-
berg-Palatina alljährlich
die SKM-Wohnungslosen-
hilfe mit Sachspenden im
Wert von mehreren Tau-
send Euro.

Mit eingebunden in die-
se Spendenaktion ist stets
auch Carmen Niebel vom
Heidelberg-Handschuhsheimer Mode-
haus Niebel mit entsprechenden Zuwen-
dungen und Hilfen. Das Geld für das
Spendenaufkommen wird dabei zum
größten Teil generiert durch den Hei-
delberger Adventskalender, der eben-
falls schon traditionell alljährlich in der
Rhein-Neckar-Zeitung vorgestellt wird
und auch in diesem Jahr wieder reißen-
den Absatz fand.

Für die Käufer des Kalenders locken
jedes Jahr attraktive Preise, wobei die
Gewinnzahlen vor Weihnachten täglich

in der RNZ veröffentlicht werden. Weit
über 600 wohnungslose Menschen wer-
den laut SKM-Geschäftsführer Matthias
Meder pro Jahr von seiner Organisation
in der Anlauf- und Beratungsstelle im
zwischen der Weststadt und der Süd-
stadt gelegenen Karl-Klotz-Haus in Hei-
delberg betreut. Sie erhalten dort warme
Mahlzeiten, können sich waschen und

Körperpflege betreiben,
bekommen zur Jahreszeit
passende Kleider, falls nö-
tig auch Medikamente, und
wenn sie dies brauchen so-
gar Rechtsberatung.

Auch medizinische
Sprechstunden gibt es dort.

Zwischen 50 und 70 Obdachlose nehmen
das Hilfsangebot täglich in Anspruch, so
Meder; gut ein Viertel von ihnen sind
Frauen. Übernachtungen sind in dem
Haus nicht möglich. Allerdings dürfen
sich die Wohnungslosen in der Tages-
stätte auch gerne mal komplett zurück-
ziehen in ihre Privatsphäre, können auch
telefonieren und/oder ihre Handys auf-
laden. Damit sie nicht gestört werden, hat
der Lions-Club in diesem Jahr dort be-
reits neue Faltstores für die Fenster in-
stalliert, sodass von außen nicht hinein

geschaut werden kann. „Gerade im Win-
ter ist die Situation der Menschen, die auf
der Straße leben, besonders herausfor-
dernd“, sagt der SKM-Geschäftsführer.

Die bedarfsorientierten Überlebens-
hilfen, die der Lions-Club spendet, hel-
fen nach seinen Worten unmittelbar und
direkt und sind deshalb für die Woh-
nungslosen unersetzlich. Diese Hilfe zu
leisten, sei den Club-Mitgliedern auch
weiterhin ein ganz großes Anliegen, so
Matthias Wermke vom Lions-Club Hei-
delberg-Palatina. Wichtig sei, bei so viel
Elend in der Welt die Not in unserer un-
mittelbaren Nachbarschaft nicht aus den
Augen zu verlieren.

Mit seinen Spenden wolle der Lions-
Club den Obdachlosen wenigstens ein
bisschen helfen, besser durch den Winter
zu kommen, so Wermke. Sein Dank gilt
dabei dem Modehaus Niebel, das nach
seinen Worten alljährlich tatkräftig, un-
kompliziert und uneigennützig die Be-
schaffung der für die Wohnungslosen ge-
dachten Waren übernehme: „Hier be-
steht ein seit Langem eingespieltes, ge-
radezu freundschaftliches Miteinander
im Dienst einer guten Sache.“ Für Car-
men Niebel ist die Hilfe für die woh-
nungslosen Menschen in unmittelbarer

Umgebung über die Jahre zu einer ech-
ten Herzensangelegenheit geworden, wie
sie sagt: „Gerade bei all dem Elend in der
ganzen Welt dürfen wir die doch auf kei-
nen Fall vergessen.“

Unter diesem Aspekt soll denn auch
die Hilfsaktion des Lions-Club Heidel-
berg-Palatina definitiv die kommenden
Jahre weitergehen, so Matthias Wermke:
„Da werden wir nicht nachlassen; ganz

im Gegenteil.“ Gerade auch die Advents-
kalenderaktion vor Weihnachten soll
deshalb auf jeden Fall auch die kom-
menden Jahre weiter laufen. Und mit Hil-
fe der Rhein-Neckar-Zeitung soll diese
auch weiterhin wie bisher an die Öf-
fentlichkeit getragen werden: „Ganz nach
dem Motto: Tue Gutes und rede darüber,
damit andere dazu angeregt werden, ein
Gleiches zu tun“, so Wermke.

Spendenübergabe für Obdachlose im Karl-Klotz-Haus in Heidelberg – mit (von links) dem Lö-
wen des Lions-Clubs Heidelberg-Palatina, den beiden Obdachlosen Manfred und Markus,
SKM-Geschäftsführer Matthias Meder, Bernd und Carmen Niebel, Lions-Präsident Wolfgang
Dehoust und Lions-Vorstandsmitglied Matthias Wermke. Foto: Wiest

Warme Mahlzeiten
und Medikamente

Die letzten Türchen
öffnen sich

Heidelberg/Rhein-Neckar. (sha) An die-
sem Samstag und Sonntag öffnet sich das
23. beziehungsweise 24. Türchen des Hei-
delbergerAdventskalenders.Hiersinddie
Preise und Gewinnzahlen: > Optik Volz,
Brückenstraße 31, Heidelberg: einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von jeweils
30 Euro gewinnen die Losnummern 1397,
1456, 1511, 1727, 1769, 2094, 2165, 2213,
2413, 3092, 3107, 3462, 3590, 4050, 4376,
4775, 4800, 4856, 5363, 5650, 6039, 6057,
6404, 6455, 6609, 6877, 7227, 7610, 7668
und 8168.

Herzlichen Glückwunsch

> Heisel Herrenmode, Hauptstraße 48,
Heidelberg: einen Einkaufsgutschein im
Wert von jeweils 25 Euro gewinnen die
Losnummern 1126, 1284, 1743, 1946,
2319, 2950, 3158, 3489, 3564, 3889, 3909,
4491, 4742, 5176, 5887, 5992, 6182, 6485,
6527, 6615, 6685, 6836, 7449, 8280 und
8390. > Coboc GmbH & Co. KG, Palo-Al-
to-Platz 11, Heidelberg: ein E-Bike aus
der Modellreihe Kallio oder Merano (Mo-
dell, Farbe und Rahmengröße nach Wahl;
Übergabe nach Verfügbarkeit) im Wert
von 5000 Euro gewinnt die Losnummer
3811. Alle Angaben ohne Gewähr.

Da werden sich viele türkische Kinder freuen
Elske Ebeling-Saegers Kinderbuch „Auch Regentropfen haben Kummer“ gibt es jetzt auch in deren Muttersprache

Von Marion Gottlob

Schwetzingen. Ihre Gabe zum Erzählen
von Kindergeschichten hat Elske Ebe-
ling-Saeger entdeckt, als sie die zwei Jah-
re alte Claudia kennenlernte. Claudia ist
blind und mehrfach behindert. Seit
45 Jahren begleitet die
Schwetzingerin Ebeling-Sae-
ger nun schon Claudia auf
ihrem Lebensweg. Im Laufe
dieser Zeit hat sie einige Kin-
derbücher kreiert. Ihr Buch
„Auch Regentropfen haben
Kummer“ wurde im vergan-
genen Jahr in die französische
Sprache übersetzt. Nun gibt es
das Buch auch auf Türkisch.

Die Geschichte handelt von
einem Regentropfen, der spre-
chen kann: „Ich bin traurig,
weil ich nicht als Schneeflo-
cke auf die Erde fallen kann.“
Die Wolke erklärt dem Regen-
tropfen: „Die Erde ist nicht
mehr das, was sie mal war.

Die Menschen haben durch
ihr unüberlegtes Handeln die
Umwelt so sehr zerstört, dass
auch das Wetter verrückt
spielt.“ Auf kindgerechte

Weise macht der Regentropfen auf die Not
der Erde aufmerksam.

Im vergangenen Jahr war die fran-
zösische Übersetzung erfolgreich. So be-
schloss die Autorin, dass der Regentrop-
fen in türkischer Sprache ebenfalls von
seiner Mission für die Erde erzählen soll-

te. Bei der Suche nach einem Übersetzer
erhielt sie jedoch viermal eine Absage.
Doch dann war Semra Yilmaz bereit, das
Kinderbuch in ihre Muttersprache zu
übertragen.

Schon die Großeltern von Semra Yil-
maz sind nach Deutschland eingewan-

dert. Ihre Mutter arbei-
tete als Reinigungskraft
auf dem Heidelberger
Schloss, ihr Vater war dort
als Gärtner tätig. Semra
Yilmaz erzählt: „Als Kind
habe ich in den Sommer-
ferien auf dem Schloss ge-
spielt.“ Später machte sie
eine Ausbildung zur
Kauffrau im Einzelhan-
del. Sie wollte Fremd-
sprachenkorrespondentin
für Englisch und Franzö-
sisch werden.

Sie erinnert sich: „Ich
hatte schon eine Zusage
für die Ausbildung.“ Doch
dann verliebte sie sich,
heiratete und bekam drei
Töchter, die heute 24, 21
und 14 Jahre alt sind. Mit
der Übersetzung hat sich
Semra Yilmaz einen alten

Traum erfüllt. Sie sagt: „In vielen tür-
kischen Familien können die Kinder in
der dritten oder vierten Generation nicht
mehr richtig türkisch sprechen. Ein tür-
kisches Kinderbuch ist da genau rich-
tig.“

Elske Ebeling-Saeger hat zunächst
eine Ausbildung zur Kinderkranken-
schwester gemacht und später eine Aus-
bildung zur Kinderspieltherapeutin ab-
solviert. Das Buch über den Regentrop-
fen mit der Sehnsucht nach einem bes-
seren Umweltschutz hat sie schon 1986
verfasst.

Nun gewinnt das Buch mit den Illus-
trationen von Lena Kaus an Aktualität.
Vielleicht wird die Autorin sogar eine
neue Kindergeschichte schreiben. Sie
sagt: „Aber jetzt wünsche ich erst einmal
den jungen, türkischen Lesern, dass sie
mit dem türkisch-sprachigen Regentrop-
fen Freude haben.“

i Info: Elske Ebeling-Saeger: „Auch Re-
gentropfen haben Kummer – Yagmur
damlalarinin bile kederi var“. Das
Buch ist für zwölf Euro erhältlich in
Schwetzingen in der Buchhandlung
Kieser, in der Bücher-Insel und bei der
Autorin unter Telefon 06202/4922 oder
unter Mail elskesaeger@gmx.de.

Das Regentropfen-Buch gibt es nun auch auf Türkisch. Darüber freuen
sich die Übersetzerin Semra Yilmaz und die Schwetzinger Autorin Elske
Ebeling-Saeger (l.). Foto: Lenhardt

Polizeibeamte als Weihnachtsboten:
Bescherung vor Heiligabend
Eine kleine Weihnachtsgeschichte aus Laudenbach

Laudenbach. (sha) Schreck in der Mor-
genstunde:EsklingeltSturm,wer istdenn
da so ungeduldig? Bestimmt die letzte
Weihnachtspost. Klar, der Postbote hat
es eilig, der hat den Wagen garantiert vol-
ler Geschenke. Die Tür geht auf, das Herz
beginnt zu pochen. Es ist nicht der Post-
bote, die Uniform
der beiden Männer
ist nicht gelb, son-
dern dunkelblau.

Um Himmels willen, was will denn die
Polizei von uns? Plötzlich schießen einem
tausend Gedanken durch den Kopf. Hof-
fentlich ist nichts passiert! Die Beamten
lächeln, der Puls geht etwas runter. „Wir
suchen Frau H.“, sagt einer der Polizis-
ten. Frau H. steht schon bereit, sie hat die
Beamten durchs Fenster gesehen, sie zit-
tert leicht. „Wir haben hier etwas für Sie“,

sagt der Ordnungshüter, wedelt mit dem
Führerschein von Frau H. und lächelt in
diesem Augenblick noch eine Spur brei-
ter. Sein Kollege hat jetzt auch richtig gu-
te Laune. Bevor Frau H. zu Wort kommt,
präsentiert der Weihnachtsbote die
nächste Überraschung. „Um Ihren Füh-

rerschein war noch
etwas drumher-
um.“ Er holt den
Geldbeutel von

Frau H. aus einem Umschlag, die jetzt
leicht feuchte Augen bekommt.

„Es ist wohl noch alles drin“, freut sich
derBeamte.FrauH.schautnachundkann
jetzt auch wieder lächeln. „Ja, alles da,
sogar das Bargeld“, kann sie es kaum fas-
sen. „Sie haben Ihren Geldbeutel auf dem
Parkplatz eines Supermarktes in Hems-
bach verloren“, klären die Beamten auf.
„Ein Mann hat ihn gefunden und das gu-
te Stück in unserer Nachtschicht abge-
geben.“ Das muss der Weihnachtsmann
gewesen sein, schießt einem ein fast schon
lächerlicher Gedanke durch den Kopf.

Fest steht aber auf jeden Fall: Es gibt
richtig tolle Menschen, die keine Sekun-
de zögern, ein Fundstück abzugeben. Und
es gibt richtig tolle Polizisten, die nicht
anrufen, sondern sich auf den Weg ma-
chen, um ein Fundstück persönlich und
voller Empathie zu übergeben. Frau H.
lächelt und schluchzt gleichzeitig: Für sie
ist in diesem Augenblick schon Weih-
nachten. Der Beamte notiert sich noch
ihre Telefonnummer, die er weitergeben
wird. Frau H. möchte dem Finder auch
ein kleines Geschenk machen...Frau H. hat ihren Geldbeutel wieder. Foto: sha
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